
214 Besprechungen und Anzeigen

Mit dem Erscheinen der 3. Lieferung (Leipzig 1935) ist nunmehr 
der L Teil des L Bandes des „Ratalogs der lateinischen und deut­
schen Handschriften der Universitätsbibliothek zu Leipzig“ bearb. 
von Rudolf helßig, vollendet.

Von den Inventari dei Manoscritti delle Biblioteebe d‛Italia hg. 
v. lllbano Sorbelli (früher v. Mazzatinti) sind neu erschienen: 
Vd. 58 (1934, 422 5.): Bassano del Grappa,- Bd. 59 (1935^ 272 5.) 
und 6l (1935,- 2665.): Benedello,- Bd. 60 (1935,- 250 5.): pescia, 
Modigliana, §orli, Tram, pinerolo; Bd. 62 (1936,- 270 5.): Bologna 
Bibl. Larducciana.

Giovannangela Tarugi-äecchi, La Biblioteca veseovile Lren­
tina (Collana di Monografie Regionali edita dalia 8ocieta per gli 
8tudi Irentini 2, Trento 1930^ 108 5.) kann die Anfänge einer 
Büchersammlung der Bischöfe von Trient bis in die Zeit Bischof 
Ulrichs, des Empfängers von UE. II. 101 zurückverfolgen, weitere 
Nachrichten über Bücherbestände finden sich aus der Mitte des 1L 
und aus dem 12. Jh. Unter Bischof Heinrich von Metz (1310—36) 
hören wir zuerst von profanen Büchern (Metamorphosen des Gvid). 
Besonderer Pflege erfreute sich die Bibliothek unter den Bischöfen 
Johannes hinderbach (1465—86) und Bernhard von Lies (1514 bis 
39); Vers, rekonstruiert den Bibliotheksbestand beider Bischöfe. 
Vibliothekskataloge werden aus der Zeit des Bischofs Georg von 
Liechtenstein (1390—1419) und dem Jahre 1460 abgedruckt. Schließ­
lich handelt verf. über die Zerreißung der Bibliothek seit dem 16. Jh. 
und insbesondere bei der Säkularisation. Seit 1920 wurden zahlreiche 
Rodizes der alten Bibliothek wieder aus lvien nach Trient zurück­
gebracht. L. 5.

Von dem Catalogus eodicum Casinensinm manuseiiptorum er­
schien (Nlontecassino 1934) Vol. 2 p. 2, wie alle früheren Lieferungen 
betreut von dem hochgelehrten Archivar des Klosters, O. Mauro 
Inguanez. Er behandelt die hss. 301—400 der lilosterbibliothek.

Ein „Verzeichnis der in der Sammlung Hugo der Stadtbibliothek 
zu Nancp überlieferten älteren Papst- und deutschen Raiserurkun­
den“ gibt Johannes Ramackers in den Analeeta Rraemonstraten­
sia U (1935), 129—147 und druckt im Anhang einige ungedruckte 
Papst- und Raiserurkunden ab: Nr. 1 Innocenz II. JL. 7651, Nr. 2 
Jnnocenz II. JL. 7652, beide für den prämonstratenserorden, Nr. 3 
Viktor lV. von N62 September? für Le Mont-Lornillon, Nr. 4 
MexanderIII. von (N60—76) Mai 5 für Saint-llugustin (-lez­
Th^rouanne), Nr. 5 Lucius III. von (1185) März 7 für Windberg, 
Nr. 6 Clemens III. von 1188 März 23 für veurne und Saint­
Kugustin (dez-Therouanne), Nr. 7 Clemens III. von 1188 April 1 
für Leaulieu (v. Troqes), Nr. 8 Zriedrich I. von 1155—90 für 


